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Stadtverordneten Sitzung
Halle 13 November

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
pr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Fabrikbeſitzer Billing

Zuerſt erfolgt die Verpflichtung und Einführung des neu
zwählten unbeſoldeten Stadtraths Herrn Werther Herr
berbürgermeiſter Staude beglückwünſcht Herrn Werther zu der Wahl

und hebt hervor daß gerade er Herr Werther im hohen Maße das Ver
trauen verdiene welches ihm die StadtverordnetenVerſammlung bewieſen
at denn derſelbe habe in unparteiiſcher und uneigennützigſter Weiſe ſeit

einer Reihe von Jahren ſein Mandat als Stadtverordneter zum Wohle
unſerer Stadt ausgeübt Bei der Einführung des Herrn Werther in ſein
Amt als Stadtrath müſſe man des ſeligen Vaters deſſelben gedenken der
lange Zeit in der ſtädtiſchen Verwaltung ebenſo uneigennützig wie erfolg
reich arbeitete und deſſen Andenken in weiteſten Kreiſen in Ehren gehalten
wird Herr Werther könne ja Halle mit größerem Rechte ſeine Vaterſtadt
als mancher Andere nennen hier geboren und aufgewachſen kenne der
neue Stadtrath die Bedürfniſſe und Aufgaben unſerer aufblühenden Stadt
genau deſſen Charakter bürge auch dafür daß er ſtets beſtrebt ſein werde
das gute Berhältniß welches zwiſchen den beiden ſtädtiſchen Kollegien
beſteht weiter zu pflegen und zu fördern Nachdem Herr Werther den
Eid geleiſtet hatte führte ihn der Herr Oberbürgermeiſter in ſein Amt ein
und hieß dann den neuen Kollegen willkommen

Der Herr Stadtverordneten Vorſteher ſchloß ſich den begrüßenden
Worten des Herrn Oberbürgermeiſters vollſtändig an Herrn Werther ge
bühre warmer Dank dafür daß er ſich bereit erflärte das neue Ehrenamt
zu übernehmen obwohl er wie der StadtverordnetenVerſammlung be
kannt ſei ein großes Opfer damit bringe Herr Stadtrath Werther habe
damit wieder ein Zeichen von Bürgerſinn und hingebender Treue für ſeine
Vaterſtadt gegeben

Herr Stadtrath Werther dankt für die freundlichen Worte der beiden
Vorredner er dankt auch der Verſammlung für die Wahl welche erfolgte
obwohl er in ſeiner Eigenſchait als Stadtverordneter nicht nach beſonderem
Einfluß ſtrebte Er habe das Erbe ſeines ſeligen Vaters angetreten der
Jahrzehnte hindurch von dem Vertrauen der Bürgerſchaft getragen ſeine
Arbeitskraft dem Wohle der Stadt widmete Herr Werther ſchloß mit dem
Gelöbniß das neue Amt gewiſſenhaft erfüllen und die Jntereſſen der
Bürgerſchaft und der Stadt nach beſten Kräften und Wiſſen fördern zu
wollen

Eingegangen iſt ein Schreiben des Herrn Juſtizrath Her zfeld welcher
für ſeine Ernennung zum Ehrenbürger dankt

Eine Petition der in ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten
Arbeiter um Regelung des Dienſtes der Laternenwärter wird vorläufig
zurückgelegt weil dem Magiſtrate eine gleiche Petition zugegangen iſt
2 Der Bericht über den Stand und die Verwaltung der
Gemeinde Angelegenheiten für 1898 99 wird vorgelegt

3 Die Wahl von Beiſitzern und Stellvertretern für den Wahlvorſtand
für die am 24 d M ſtattfindenden Stadtverordneten Erſatzwahl für die
II Abtheilung wird vollzogen Berichterſtatter St V Apelt

4 Zum Delegirten und zu Erſatzmännern für die landwirthſchaft
liche Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Sachſen werden die Herren
Schramm Schoch und Hoffmann gewählt VBerichterſtatter St V
Roth

5 Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß die Brückengeld
einnahme der neuen Peißnitzbrücke an den Privatmann Friedrich
Specht zu Deſſan zu dem jährlichen Pachtzinſe von 15000 Mk bis zum
1 April 1901 verpachtet wird St V Billing beantragt Namens der
Finanzkommiſſion Annahme der Vorlage gleichzeitig aber den Magiſtrat
zu erſuchen die Pachtbedingungen bei Objekten deren Pachtzins voraus
ſichtlich jährlich den Betrag von 5000 Mk überſteigt vor der Pachtaus
ſchreibung der Verſammlung zur Genehmigung vorzulegen Die Brücken
geldeinnahme wird nach dem Vertrage verpachtet nach dem Tarife wie er
von dem Herrn Regierungspräſidenten feſtgeſetzt werden wird und der
vom Magiſtrate genau ſo beantragt iſt wie der Tarif für die jetzt be
ſtehende Fähre lautet

Es entſteht eine längere Beſprechung weil nach den Bedingungen
nicht vollſfändig ausgeſchloſſen iſt daß Reiter die Brücke benuen St V
Richter und mehrere andere Redner meinen daß ſ Zt zwar von der
Stadtverordneten Verſammlung nur der Wagenverkehr auf der Brücke
vollſtändig ausgeſchloſſen ſei daß es aber in dem Sinne des Beſchluſſes
liege daß die Brücke auch für den Reiterverkehr geſperrt ſein ſoll Herr
Oberbürgermeiſter Stande will auf eine Auslegung des betr Gemeinde
beſchluſſes nicht eingehen verſpricht aber daß ſobald die Brücke für den
Reitverkehr freigegegeben werden ſoll der Verſammlung eine neue Vorlage
gemacht wird

St V Steckner Die Finanzkommiſſion habe nicht einſehen können
weshalb die Brücke für den Reitverkehr welcher den Fußgängerverkehr
ſicher nicht beläſtigen werde geſperrt werden ſoll ſie hoffe vielmehr daß
ſchon im nächſten Jahre auch Wagen über die Brücke gelaſſen werden da
ein Bedürfniß hierzu je länger deſtomehr auftreten werde

St V Brünecke meint daß ein Sträuben gegen die Freigabe der
Brücke für den Reitverkehr kaum von Erfolg ſein werde da dieſelbe
wahrſcheinlich auf Einwirkung von anderer Seite auch für den Wagen
verkehr geöffnet werden müſſe

Verſammlung genehmigt mit großer Mehrheit den Magiſtrats
antrag mit dem Zuſatzantrage der Finanzkommiſſion Zu bemerken iſt
daß die Brücke vorausſichtlich noch in dieſem Monate dem öffentlichen
Verkehre übergeben wird

6 Antrag auf Genehmigung einer nachzuſuchenden privi
legirten Stadtanleihe Der Magiſtrat beantragt

l eine Anleihe von 12 Millionen Mark mittelſt Ausgabe von Jnhaber
papieren zur Deckung folgender Ausgaben aufzunehmen 1 Bau der
Artillerie Kaſerne und Erwerb des Exerzierplatzes 3045000 Mk 2 Kanal
teu und Umbauten 1350000 Mk 3 Straßenverbreiterungen Durch

drüche c 600000 Mt 4 Straßenausbauten 130000 Mk 5 Umban der
Klaus und Eliſabethbrücke 220000 Mk 6 Neuban der Gasanſtalts
brücke 400000 Mk 7 Neubau eines Gasbehälters und Anlage weiterer
Gaszuführungsrohre 450000 Mk 8 Waſſerwerksbauten 400000 Mk
9 Bau einer Volks Schwimm und Bade Anſtalt 500 000 Mk 10 Zwecke
des öffentlichen Unterrichts ausſchließlich der Volksſchulen 2500000 Mk
11 Erweiterung der Siechenanſtalt 400 000 Mk 12 Straßenreinigungs
und Feuerlöſchzwecke 300000 Mk 13 Neueinrichtung der Stadtgärtnerei
100000 Mk 14 Tilgung des bei der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
aufgenommenen Darlehens von 1000000 Mk 15 Zwecke der Ein
gemeindung und Unvorhergeſehenes 605 000 Mk zuſammen 12 000000 Mk

II dieſe Anleihe in Abtheilungen von mindeſtens 1000000 Mk oder
einem Vielfachen dieſes Betrages nach Wahl der ſtädtiſchen Kollegien mit
der Maßgabe auszugeben daß die für die Poſition 14 beſtimmte Ab
theilung nur für den Fall zur Ausgabe zu gelangen hat daß die Ver
ſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt ſtatt der vorhergeſehenen Tilgung die
Rückzahlung des Darlehns im Vollen verlangen ſollte

III den Zinsfuß auf 31 oder 4 Prozent mit dem Vorbehalt zu be
meſſen daß bei der Ausgabe einer jeden Abtheilung durch Gemeinde
beſchluß darüber Entſcheidung zu treffen iſt welcher dieſer beiden Zinsſätze

gewählt werden ſoll
IV ſämmtliche Abtheilungen der Anleihe mit 1 Prozent und den durch

die fortſchreitende Tilgung geſparten Zinſen von dem auf die Ausgabe
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der betreffenden Abtheilung folgenden Jahre an zu amortiſiren zugleich
aber das Recht vorzubehalten den Tilgungsſtock zu verſtärken oder auch
ſämmtliche noch im Umlauf befindliche Anleiheſcheine der ganzen Anleihe
oder jeder einzelnen Abtheilung derſelben auf einmal zu kündigen

V den Entwurf eines Allerhöchſten Privilegiums gutzuheißen
Jn dem Anleiheprogramm ſind alle Projekte welche wie der pro

jektirte große Umfluthkanal noch von der Zukunft Klärung erwarten
nicht berückſichtigt dagegen alle Bedürfniſſe deren Realiſirung etwa den
nächſten 5 Jahren obliegt Die Höhe des Anleihebetrages könnte auf den
erſten Blick Beſorgniß erwecken Wenn man aber beruückſichtigt daß die
im Jntereſſe des Artillerie Regiments aufgewendeten 3045000 Mk ſowie
die für die ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke vorgeſehenen Ausgaben in
Höhe von ca 900000 Mk eine mehr wie ausreichende Verzinſung durch
den Militärfiskus bezw die gedachten Anſtalten erfahren und daß außer
dem eine weitere Million lediglich zur event Abſtoßung einer bereits be
ſtehenden Schuld beſtimmt iſt ſo erſcheint der dann noch verbleibende
Betrag von ca 7 Millionen Mk als ein mäßiger gegenüber den großen
Aufgaben einer ſo raſch aufblühenden Stadt wie Halle

Der für den Kaſernenbau erforderliche Geſammtbedarf von 3045000 Mk
ſetzt ſich aus folgenden Poſten zuſammen l 2275000 Mk für den Bau
des eigentlichen Kaſernements II 400000 Mk für das Terrain und den
Bau des Proviantamtes und der Offizier Speiſeanſtalt III 90000 Mk
für die Straße II und IV 280000 Mt für den Exerzierplatz Von dieſen
Poſten wird mit 5 Proz der erſte und dritte voll vom zweiten dagegen
der mit 280000 Mk angeſetzte Bauwerth vom Militärfiskus verzinſt
während für die bei II reſtirenden 120000 Mk ein Zinsfuß von 4 Proz
und für den letzten Poſten einſchließlich des vom Gute Beeſen abgezweigten
Grund und Bodens eine fährliche Pauſchalſumme von 10000 Mk gewährt
wird Das Geſchäft iſt für die Stadt günſtig da dieſelbe in der Haupt
ſache 5 Proz Zinſen erhält während das Kapital gegen eine 4 prozent
Verzinſung zu beſchaffen iſt

Unter den Kanalbauten ſind ſolche für Moritzzwinger neue Promenade
Zwinger Stein gr Klaus Ladenberg Wörmlitzer und Beeſenerſtraße
ſowie zur Weiterführung des Hanptſammlers des ſüdlichen Stadtgebiets
und Herſtellung eines Hauptkanals für das geſammte öſtliche Stadtgebiet
vorgeſehen

Wenngleich die kleineren durch Fluchtlinienregulirungen erforderlich
werdenden Terrain Erwerbungen aus laufenden Mitteln beſtritten werden
ſo werden ſich doch einige dieſer Erwerbungen namentlich in der gr und
kl Ulrich Geiſt Stein Schmeer Rathhaus Mauer Ranniſcheſtraße
und Alter Markt ſo umfangreich und theuer geſtalten daß es ſich rechr
fertigt an der Beſeitigung dieſes von den Vorfahren überkommenen
Schadens noch die folgende Generation mittragen zu laſſen Dasſelbe
gilt von der Herſtellung des Wettinerplatzes deren Koſten allein auf
100000 Mk geſchätzt und nach der Eingemeindung von Giebichenſtein
nur von der Stadtgemeinde zu tragen ſind

Die für Straßenausbauten ausgeworfenen 130000 Mk ſind abgeſehen
von der Regulirung des Moritzkirchhofes im Weſentlichen zur Auſſchließung
des der Stadtgemeinde in der Nähe des Haſenbergs gehörigen Baulandes
beſtimmt und repräſentiren eine Ausgabe welche ebenſo zur Entwicklung
der dortigen Stadtgegend als im Jntereſſe einer beſſeren Berwerthung
ſtädtiſchen Eigenthums unabweisbar iſt

Ebenſo dringend iſt die vorgeſehene Verbreiterung der Klaus und
Eliſabethbrücke und Neuerrichtung der Brücke zwiſchen Pulverweiden und
Glaucha Der gegenwärtige Zuſtand der erſteren könnte faſt polizeiwidrig
genannt werden und die letztere iſt nicht nur zur beſſeren Verbindung des
Südens mit dem Weſten ſondern namentlich auch im Jnfereſſe der von
ihren Werken durch einen Flußarm getrennten Gasanſtalts Verwaltung
nothwendig ein Umſtand der auch die letztere veranlaßt die Verzinſung
und Tilgung eines Koſtenantheils von 150000 Mk anzubieten Für die
nächſte Zeit iſt der Bau eines neuen Behälters auf Gasanſtalt Il für
350000 Mk ſowie die Legung eines zweiten Zuführungsrohres nach derStadt zum Preiſe von 100000 Mk als unabweisbar gefordert

Der Bau einer Volks Schwimm und Badeanſtalt iſt ſchon ſeit langen
Jahren als ein dringendes Bedürfniß anerkannt Nachdem die bezüglichen
Privatbeſtrebungen als geſcheitert zu betrachten ſind dürfte die baldige
Errichtung einer ſolchen Anſtalt Ehreupſlicht der Stadt ſein

Von allen ſtädtiſchen Verwaltungszweigen wird für die nächſte Zeit die
größten Anforderungen das Schulweſen ſtellen Hierbei ſcheidet für Anleihe
zwecke das Volksſchulweſen aus da deſſen Bedürfniſſe aus laufenden Etats
mitteln zu decken ſind Reich bleiben aber noch die nur mittelſt Anleihe
zu erreichenden Ziele Zunächſt wird der Bau zweier weiterer Mittel
ſchulen zu einem Koſtenbetrage von zuſammen 1 Million ins Auge zu
faſſen ſein da abgeſehen von dem ſich jährlich ſteigernden Bedürfniß nach
neuen Mittelſchulklaſſen zwei der vorhandenen Mittelſchulen noch in Volks
ſchulgebäuden zu Gaſt ſind Weiter iſt der empfindlich fühlbare Mangel
an techniſchen bezw Fachſchulen für männliche und weibliche Jugend nicht
länger zu rechtfertigen Endlich weiſt abgeſehen von der Frage der
Errichtung einer Handelsſchule die Ueberfüllung auf den beiden höheren
Lehranſtalten der Stadt nachdrücklichſt auf die Beſchaffung einer neuen
derartigen Anſtalt um ſo mehr hin als die Eingemeindung der Vororte
das Bedürfniß ſteigern wird

Die Erweiterung der Siechenanſtalt iſt ein Wunſch der faſt ſchon zur
Zeit der erſten Fertigſtellung derſelben berechtigt war

Ein Betrag für Feuerlöſch und Straßenreinigungszwecke für die nähere
Zukunft mußte vorgeſehen werden Denn wenn auch die in erſterer Ve
ziehung neuerdings bewilligten Mannſchaften noch in dem vorhandenen
Feuerwehrdepot untergebracht werden können ſo wird doch nach der Ein
gemeindung der Vororte die Erwägung der Errichtung einer beſonderen
Nebenwache für den Norden der Stadt kaum vvn der Hand zu weiſen
ſein Ebenſo muß die Straßenreinigungsfrage nach einer oder der anderen
Richtung bald gelöſt werden und wird ſelbſt bei Nichtübernahme der ge
ſammten Reinigung auf die Stadt im Jntereſſe der ſich täglich mehrenden
ſogenannten ſtädtiſchen Kehrſtellen wieder ein Depot an Stelle des am
Steinthor belegen geweſenen zu beſchaffen ſein Weder für dieſe Anſtalten
noch für die

Stadtgärtnerei hat ſelbſtverſtändlich bisher ein beſtimmter Koſtenanſchlag
aufgeſtellt werden können doch dürften die für erſtere Zwecke mit 300000 Mt
und für den letzteren mit 100000 Mk vorgeſehenen Summen nicht zu
hoch gegriffen ſein

Eine Million zur Tilgung das bei der Verſicherungs Anſtalt Sachſen
Anhalt aufgenommenen Darlehens mußte eingeſtellt werden Jn erſter
Linie iſt zwar eine ordnungsmäßige Tilgung deſſelben mit 1 Proz in
Ausſicht genommen der Gläubigerin aber zugleich das Recht eingeräumt
die Rückzahlung des Geſammtdarlehens vom Jahre 1902 ab in 31 proz
Halleſchen Stadtanleiheſcheinen zu verlangen Wenngleich kaum anzu
nehmen iſt daß je von dieſem Vorbehalte Gebrauch gemacht werden wird
ſo war doch demſelben Rechnung zu wagen und der gedachte Betrag quaſi
als eine Reſerve welche niemals zur Verwendung kommt in das Pro
gramm einzuſtellen

Stadtv Steckner beantragt Namens der Finanzkommiſſion Annahme
der Vorlage unter der Bedingung daß der Verſammlung ſpäter noch
beſondere Vorlagen wegen Feſtſetzung der Termine für Vergebung der
Anleihe der Verzinſung und des Kurſes gemacht werden müſſen Auch
bezüglich der Höhe der auszugebenden Stücke ſtellt die Finanzkommiſſion
Abänderungs Anträge Die Finanzkommiſſion iſt der Meinung daß bei
der Entwickelung unſerer Stadt und bei dem Wachsthum ihrer Steuer
kraft die Anleihe aufgenommen werden kann ohne daß eine Steuer
erhöhung nothwendig wird Nothwendig iſt die Anleihe da neue unab

d r r r Swendbare Anforderungen welche an die Stadt herangetreten ſind nur
durch Anleihemittel befriedigt werden können

Stadtv Berghaus meint daß die Gelder für die im Programm
vorgeſehenen Zwecke zwar nothwendig ſeien dieſelben aber durch Ver
außerung von ſtädtiſchem Grundbeſitz beſchafft werden könnten

Herr Oberbürgermeiſter Staude betont demgegenüber die Nothwendig
keit den ſtädtiſchen Grundbeſitz immer mehr zu erweitern Das ſchließe
zwar nicht aus daß davon zu geeigneter Zeit veräußert wird der Erlös
müſſe aber ſoweit das die Verhältniſſe geſtatten möglichſt wieder für
Erweiterung des Grundbeſitzes verwendet werden

Jn der weiteren Erörterung ſprechen die Stadtvv Albrecht und
Krüger gegen die Anleihe weil durch Erbauung des Artillerie Kaſerne
ments die Stadt zu Gunſten des Militarismus Laſten übernommen habe
welche der Arbeiter tragen müſſe Für Unterrichtszwecke dürften keine
Mittel bewilligt werden weil dadurch die unteren Volksklaſſen keinen
Nutzen ſondern nur Schaden hätten überdies die Anträge und Forde
rungen der Redner hinſichtlich der weiteren Ausgeſtalttung des Volksſchul
weſens abgelehnt ſeien Das Wachsthum der Steuerkraft könne nicht immer
anhalten zumal wir vor einer wirthſchaftlichen Kriſis ſtänden wie ſie noch
nicht dageweſen ſei Jn der Vermögensaufſtellung ſeien die ſtädtiſchen
Grundſtücke viel zu hoch bewerthet ſo ſei der Werth des Rathhauſes mit
180500 Mk angegeben während die Feuertaxe nur 164100 Mk betrage
Das Waagegebäude ſei mit 123900 Mk eingeſtellt Feuertare 112610 Mk
Rathskeller 1496 760 Mk Feuertaxe 791641 Mk
Herr Oberbürgermeiſter Staude bezeichnet es als geradezu unver

nünftig wenn die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten aus blindem
Haß gegen das Militär fordern eine Sache zu unterlaſſen die nur unter
nommen worden iſt weil ſie der Stadt Nutzen bringt Beifall Ganz
entſchieden müſſe die Behauptung in der Vermögenslage ſeien die Werthe
von Grundſtücken zu hoch eingeſchätzt als völlig unwahr zurückgewieſen
werden Die Vermögensaufſtellung welche nach veralteten Grundſätzen
erfolge habe Mängel und es werde auch eine Neuſchätzung der Grund
werthe demnächſt erfolgen Die Werthe ſeien aber keineswegs zu hoch
ſondern viel zu niedrig eingeſetzt Das ergebe ſich ſchon daraus daß die
ſtädtiſchen Grundſtücke einen jährlichen Nutzungswerth von mehr als
500000 Mk haben was einer Verzinſung des angegebenen Werthes von
mehr als 3 Proz entſpricht Der thatſächliche Werth der Grundſtücke
ſei aber noch ſehr viel größer

Herr Bürgermeiſter v Holly weiſt nach daß ſich unſere Stadt gegen
über den Gläubigern in ſehr guten Verhältniſſen befindet Von den
12 Millionen Mark find 1 Million zur Schuldentilgung beſtimmt die
für das Artilleriekaſernement verwendeten 3045000 Mk werden der Stadt
aber ſo verzinſt daß ihr auf 30 Jahre ein Ueberſchuß von jährlich etwa
30000 Mk verbleibt Dieſe Schuld drückt alſo nicht ſondern bringt recht
anſehnlichen Nutzen ebenſo wie die für die Gasanſtalts und Waſſerwerks
bauten vorgeſehenen Poſten produktiv angelegt werden Jn der That be
laſten demnach nicht 12 Millionen ſondern nur 7 Millionen Das Aktiv
vermögen der Stadt iſt mit 24757 000 Mk viel zu niedrig geſchätzt denn
z B iſt dabei der ſog Pfarracker mit 200000 Mk berechnet während
ſein wirklicher Werth 1 Million beträgt Gleich niedrig ſind die großen werth
vollen Ackerpläne des Stadtguts und des früheren Freiimfelder Ritterguts
eingeſtellt Wenn das Rathhaus mit 164100 Mk in der Feuerkaſſe ſei
der Werth aber mit 180500 Mk angegeben wäre ſo ſei doch die Schätzung
eine außerordentlich niedrige da der Boden auf welchem das Rathhaus
ſteht etwa 11 Morgen doch eine ganz andere Summe als 16000 Mk
darſtelle Werde eine den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechende Schätzung
der Werthe vorgenommen ſo ſtelle ſich das Aktivvermögen der Stadt auf
mindeſtens 26 bis 27 Millionen Die Paſſiven dagegen betragen
16 Millionen ſo daß die Stadt einen ſehr erheblichen Betrag als reines
Vermögen beſitzt Zu berückſichtigen ſei dabei daß mit den neuen Anleihe
mitteln auch beträchtliche nene Vermögensſtücke geſchaffen werden Berück
ſichtige man die Steuerverhältniſſe der Stadt ſo ergebe ſich in den letzten
Jahren folgendes Wachsthum der Steuerkraft 1896 2215000 Mk 1897
2257000 Mk 1898 2310000 Mk 1899 2408000 Mk 1900
2556000 Mk das ſind Zunahmen von 42000 Mk 57000 Mk
94000 Mk und 148000 Mk jährlich Wenn das keine geſunden Ver
hältniſſe ſeien ſo würde allerdings kaum eine andere Stadt mit guten
Verhältniſſen zu finden ſein Nach einer von dem ſtatiſtiſchen Amte zu
Magdeburg ausgearbeiteten Ueberſicht über die Steuerkraft und die Be
laſtung der 23 großen preußiſchen Städte ſtehe Halle bezüglich der Steuer
kraft an 7 Stelle während es 18 preußiſche Städte gebe die ſtärker als
Halle belaſtet ſind

An der weiteren Erörterung die hauptſächlich den Bau einer Volks
Schwimm und Badeanſtalt detraf betheiligten ſich noch die St
Brinkmann Grote und Gygas

Die Magiſtratsvorlage wurde ſodann gegen die Stimmen der St V
Albrecht Berghaus und Krüger angenommen

Marktbericht
Dienstag den 14 November

Eier pro Mandel 1,10 1,40 Mk Tomaten pro Stück 0,05 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30
Zwiebeln 5 Liter 0,50 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30

F Q 5 H 5 CKartoffeln 5 Liter 0,23 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,30 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Hähne pro Stück 0,70 1,00

Hühner pro Stück 1,75 2,25
Junge Gänſe p Stück 3,00 5,00Enten pro Stück 2,00 2,50
Haſen pro Stück 3,00 3,50
Kaninchen pro Stück 0,90 1,00

Tauben pro Paar 0,90 1,00

Rothkohl pro Stück 0,10 0,20
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05
Sellerie pro Stück 0,05 0,06
Kohlrabi pro Mandel 0,30 0,40
Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10
Birnen pro Mandel 0,20 0,70
Aepfel pro Mandel 0,20 0,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Fleisch Extrace
äbertrifft trotz billigeren Preises an Nährkratt
and Wohblgeschmack die Liebig schen Extractoe
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben

General Depot Düben e Herrmann Halle a S

üder Geschàäfts und Privat
verh ertheilen prompt u diskret
auf alle Plätze der Welt
Beyrich W Greve Inter

Auskünfte
nationales Kuskunftsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

WeihnachtsAusverkauf beginnt am

Montag den

20 November II u

J 2 Nah 54 J W J3 n e
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G t it Schlechte Kollegialität Der Fiſchermeiſter Albert Wieskeer Be ung 53 Jahre alt war vom Schöffengericht wegen Sachbeſchädigung mit Viehmärkfe

Strafkammer 30 Mk und wegen unberechtigten Fiſchens mit 15 Mk Geldſtrafe belegt Sohlachtvlehmarkt im städuschan Vlehhofe zu Halle am I3 November 1899
K Halle 11 November worden weil er kurz vor Pfingſten zwei dem Fiſchermeiſter Knöchel ge

J Nöthigung Der Maurer Ernſt Naith von hier war wegen hörige Garnſäcke die in der Saale unterhalb des Weinbergs ausgelegt Preise f 50 Knogr a l,evend b Sehlsehtgewiett
Nöthigung nach S 153 der Gewerbe Ordnung angeklagt aber vom Schöffen waren aufgehoben und fzerriſſen aus dem zweiten auch Weißfiſche ent Zum Voerkanfs I Qual II Qual III Qual agericht freigeſprochen worden Dagegen hatte der Staatsanwalt Berufung ſ nommen hatte Die von ihm gegen das Erkenntniß eingelegte Berufung ſtanden er
eingelegt R war wie wir ſ Zt berichteten am 4 Juli durch die Harz wurde verworfen auf Grund des beſtimmten Zeugniſſes des Fiſchergehilfen a b a b a b Kautt 85
gaſſe an eeinem Neubau vorübergekommen wo ein 60 Jahre alter Maurer Knöchel eines ſehr weitläufigen Verwandten des Geſchädigten der damals I
während des Streiks arbeitete und hatte in Bezug darauf geäußert Neißt dem Angeklagten beim Fiſchen geholfen hatte Auch die Strafe wurde à s Rinder z sdoch den alen Strohmer den Streikbrecher vom Bau runter und haut ſ ür angemeſſen gehalten davon 7 Ochsen 25 62 74 2 7 7 v
ihn vom Platze weg Das Schöffengericht konnte in den Worten keine Jede forgſame Mutter ſollte auf den Rath des 9 L a vo l a 1 M
Nöthigung im Sinne des S 153 der Gewerbeordnung erblicken Jn der Arztes hören und beim Waſchen der Kinder die ärztlich 7 Bulle 30 s 7
heutigen Berufungsverhandlung beſtritt der Angeklagte die ihm zur Laſt d eipfohlene Patent Myrrholin Seife anwenden So J r Sechat z 7 5 T 2 7 i
gelegte Aeußerung überhaupt gethan zu haben Es wurde aber durch Zeugen ſchreibt z B ein bekannter Arzt Bei meinem Scene on n
das Gegentheil bewieſen und R zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Der Kindchen z Zt Jahr alt wegen oberfläch 144 Ianäsehweine 531 c 49 47 1532 iGerichtshof nahm an daß der Angeklagte mit den Worten bezweckt habe licher Hautſchrunden 2c zu Waſchungen in Uhngarische 7 l 7 e T
den arbeitenden Maurer derart einzuſchüchtern daß derſelbe ſeine Arbeit Gebrauch genommen hat ſich großartig beeinſtellen und ſich dem Streik anſchließen ſollte Die Höhe der Strafe währt Die Patent Myrrdolin Seife welche überall Der Gesebäftesgang war tott Reiwers
war durch die Vorſtrafe des Angeklagten wegen eines gleichen Vergehens auch in den Apotheken erhältlich iſt bereits in vielen
bedingt worden Familien unentbehrlich geworden

e 25äääähümtergartem
Mittwoch den 15 Rovember Abends 8 Uhr

IV populäres Sinfonie Concert
der Kapelle des Magdeb Füſ Rats Nr 36

Proaramm 1 Ouverture Abenceragen von Cherubini 2 Sinfonie
in moll Nr 5 von Beethoven 3 Ouverture zu Mignon von Thomas
4 Glocken und Graalsſcene aus Parſifal von Wagner 5 Rigandon aus
der dur Suite von Raff 6 Norwegiſche Rhapſodie von Svendſen

Billets à 40 Pfg in der Karmrodt schen HMusikalien
hnnädälung Keinhold Hoch Barfüßerſtr 20

Entree an der Abendkaſſe 50 Pfg
Wiegert Kgl Muſikdir

ec e e äFaalschlogebraueres
Mittwoch den 15 November 1899

5 Abonnements Goncer
Anfang 4 Uhr Entree 30 Pfg

Porverkanfbillets an den bekannten Stellen
Joseph Muſikdir des Walhalla Theater

O
Mittwoch den 15 Novomver 1899

V ABhOoBBGWments ConGert
ausgeführt von der Artillerie Kapelle Aufang S Uhr

Café und Restaurant Helgoland
Friedrichſtraße 1

Empfehle gutgepflegte hieſige und answärkige Wiere diverſe Weine

Ker Neue Damenbediennng
Hochachtungsvoll O Kleinau

öe äZlittagstiſchh im Abonnement von 1,25 M an empfiehlt
II MIätas chkor IIo0tel Europa

o
A

Grösster Concert u Ball Saal am Platze
De Hoch einige Somma bende

im Vorember und December ſres

Etablissoment Goldener Hirseh
Leipzigerſtraße 63 Jnh H Traxdorf

T Täglich von Nachmittag 5 Uhr
COXNOBE I T der Damemkapelle Alpenroſen n

Handwerker Möeister Verein
Verſammlung Donnerstag

den 16 November Abends 8 Uhr im Hotel Zur Tulpess
Tages Drönnung 1 Vortrag von Herrn Blindenlehrer Bauer Ergänzende Er

jäuterungen zum Beſuch des Handwerker Meiſter Vereins in der hieſigen Blinden Anſtalt
Unſere Mitglieder nebſt Angehörigen und Gäſte werden gebeten recht zablreich ſich

einfinden zu wollen Der Vorſtand
Aatnrwiſſenſchaftlicher Perein in Halle a S

Nächſten Donnerstag S Uhr in Stadt Hamburg
I öffentlicher Vortrag

Herr Dr E von Lippmann Ken Descartes CDartesiusals Naturforſcher und Philoſoph
Eintrittskarten zu 1 Mk für Nichtmetglieder zu 0,50 Mk für Angehörige der Mit

glieder u Studirende ſind am Eingang in den Saal zu haben Der Vorſtand

Aereiu Aeutsche ter
Anſer J Stiftungsfeſt

findet Freitag den 17 Abends 8 Uhr im Weissbier salon
beſtehend in W Concert Theater a Ball B ſtatt

Freunde und Bekannte ſind willkommen Feſtkarten ſind bei den Kameraden
Gorza Bahnhofſtr 12 Pradelt Auguſtſtr 42 zu haben

Der Vorſtand

Ausſchanß der Hall Aktien Hrauerei
Meine Lokalitäten ſind nen renovirt und empfehle iHochzeiten und anderen FJamilien Feſten

Hochachtungsvoll II Becker

m c el P r IHeute Mittwch r Schlacehtefeſt

Abends Unterhaltung Wurſt auch außer dem Hauſe Wellfleiſch von früh
8 Uhr an

Hierzu ladet freundlichſt ein

Morgen Mittwoch
hausſchlahtene Wurſt

e ääähhäh

h

3

Se

x 32

ch dieſelben zu

Familie Grothe
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
e Oscar Ileller Steinweg 32

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Dienstag den 14 November 1899
60 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
48 Abonnem Vorſtellung Farbe gelb
Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr

Novität Zum letzten Male
Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen

Der Barbier von Bagdad
Komiſche Oper in 2 Akten v Peter Cornelius

Regiſſeur Albert Aumann
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
R MarſanoBaba Muſtapha ein Kadi Georg Förſter

Margiana deſſen Tochter Lichtenfels
Boſtang eine Verwaudte des

Kadi Ottilie MetzgerNureddin Wilhelm OttoAbu Haſſan Ali Ebe Becar

Barbier Carl BrandesTheo Raven
Muezzin Emil Lübben3 K Lommerzheim

Diener Nureddins Freunde des Kadi Volk
von Bagdad Klagefrauen Gefolge d Kalifen

Ort der Handlung Bagdad
Der erſte Aufzug im Hauſe Nureddins
Der zweite Aufzug im Hauſe des Kadi

Der Kalif

Hierauf Neu einſtudirt

Meißuer Porzellan
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem
Vorſpiel v Golinelli Muſik v Helmesberger

Regiſſeur Direktor M Richards
Balletarrangements von der Ballmeiſterin

Adele StahlbergWieſt
Dirigent Kapellmeiſter Max Schneider

Nach dem 1 u 2 Akte der Oper längere Pauſen

Mittwoch den 15 November 1899
Hamlet

Dherngſaſer S F Frotire Poſſſtr 1T

Thalia Theater
Dienstag den 14 November 1899
wovität Flitterzuochen

Schwank in 4 Akten von Pſerhofer
Mittwoch d 15 d M zum letzien Male

Die Wahrsagerin
Akten von Jarno u Rickelt

Walhalla Theater

Direktion Richard IInbert
Die Geſchwiſter Anng und Sieg

mund Linné OriginalGeſangs
Duettiſten Die Reed Geſellſchaft
zwölf Perſonen Pantomimen Darſteller
Senſationell Meſſrs Alburtus und

Vartram mit ihrem amerikaniſchen Stu
dentenSport Nenu und vriginell
Las dos Eſtrellas Bravour Equilibri
ſtinnen auf der getragenen Silber Leiter
Frères Griſſé Kraft Akrobaten in ihrer
Bravour Scene Auf dem Lawntennis
Platz The Martis Bravour Gym
naſtiker auf dem Balance Trapez Bro
thers Tupell Excentriker und Ringkampf
Parodiſten Signor Luigi dell Oro
Inſtrumental Virtuoſe Fräul Gertrud
Theelon Charakter u Koſtüm Soubrette

Herr Walter Steiner Original Ge
ſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr

Apollo Theater

ß Direktion Vr Wiehle
T Nur bis Mittwoch W

Germmaa mmüäan
Damen Sextett

Ende gegen 11 Uhr

Samson 3 Belloni
Leischner Vhbhs
Parkins OstenLizzi Sepp l5 Bellatzar Ernesty

Anfang 8 Uhr

Gegen Vor folgendeJ zeigung dieſes Bonn Vorzugspreiſe

am Montag Dieustag und
Mittwoch

I Rang 50 Pfg Saal 30 Pfg
Balkon 40 Pfg Gallerie 20 Pfg
Vorverkauf im Theater Burean

von 11 1 und von 6 Uhr

T Donnerstag WGämlich neuer Spielplan

Am Dienstag den 28 und am Mittwoch den 29 November von Morgens
10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr wird wieder will s Gott unſer

Bazar zum Beſten der Miſſion
ſtattfinden und zwar in dem wie bisher gütigſt bewilligten oberen Saale des Reſtaurantz

Zum Reichshof Eingang vom Kaulenberg aus Wir bitten die alten und neuen
Freunde dieſer wichtigen Sache uns mit ihrem Beſuche zu erfreuen und hoffen daß
auch weitere chriſtliche Kreiſe ſich an dieſem Werk des Reiches Gottes betheiligen

Ida Knuth geb Roedenbeck Julie Frauke geb Koestlin
Spaa Spaa Spaa Spaa Spaa Spaa Spaa Spaa Spaa Spa Spaa Spaa

a in den belgischen Ardennen herrlichst gelegener
Kurort nur 2 Stunden Eisenbahnſfahrt von Aachen Sa ist der Sammelpunkt der internationalen eleganten Welt S
Viele Deutsche Lesesäle mit deutschen Zeitungen

pa hat eine Sommer und Winter SaisonSpaa Theater Concerte feste und die gleichen Zerstreuungen wie Monte Carlo

Das Casino ist das ganze Jahr geöffnet
an verlange Prospect vom Secretär des Casino in Spa event in deutseher Sprache

Korhb u Kindorwagennancſung
e Ob Feipzigerſtr 45 im Hauſe Hokel Stadt Berlin

Großes Special Geſchäft in Kinderwagen

vom einfachſten bis zum eleganteſten
Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend Lmpfehle

Schlüſſel Arbeits Blumen Verſandt Papier undReiſekörbe Staubtuch Flaſchen Zeitungs und Handtuchhaiter Vrodteller Zeitungsmappen NRoten und Arbeitsſtänder garnirt
und ungarnirt groß artige neue Muſter Blumentiſche kleine und große Rohrftühle
und Mattenſtühle Wäſchepuffer Viſitenkartenſchalen Puppen und Puppen

möbel von Rohr Puppenſchaukelwiegen e
Puppensport unct Puppenwagen

von 20 M Nen Pränkels Schutzgürtel für Kinder gegen das Heraus
fallen ans dem Sport und Kinderwagen à St 1,50 u 2,50 M Jesse

nan
à Koclhsochenfe al a

Haushaltungspensionat Hackebornstr
Im Backkursus sind noch einige Plätze frei Beginn am17 d Mts Wöchentlich 2 X von 3 57 an 10 Nachmittagen

bleibt die Kochschnle vom 24 Dec

Geschlossemn s JanuarBeginn neuer Kurse am 3 Januar 1900Prospekte kostenfrei Anmeldungen werden noch entgegen
genommen durch die Vorsteherinnen der Anstalt

Sprechzeit 10 12 Frl E Frost E Goering
und 5 Uhr

9909999999020629290980989
Burg Theater ofmann s Restaur

Giebichenſtein Fleiſcherſtraße 2
Cüä lich roße Vorſtellung Mittwoch den 15 Novemberig e re Nepertoir S Schlachtefest
Das urkomiſche Tom und Fred Triogivsèrh Lokal Humoriſt Norden wozu ergebenſt einladet

Duett Opern u Operetten Parodiſten
Hulda Haber CoſtümSoubrette
Clara Bieſe Chanſonette Ching und
Chang chineſiſche Akrobaten

A Anfang 8 Uhr W
Jeden Sonntag 2 Vorſtellungen

Nachmittag 4 uhr zu halben Preiſen
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preiſen

Vorläufig bleibt jeden Donnerstag das
Theater geſchloſſen

Sonntags Frühſchoppen Frei Concert
Carl Schmicdkt Direktor

Restaurant Pürstenhof
Magdeburgerstrasse 4

Empfehle Mittagstiſch zu 75 5 u 1
im Abonnement billiger

ff Münchener Kindl Brän
ff Pilſener aus der Hall Act Brauerei

Ergebenſt C Schoko

Weisses Ross
5 Geiststr 5

Schöner Saal
mit neuem Concertflügel sowie

Vereinszimmer
mit Instrument noch einige Abende
in der Woche frei

Ausschank von Bauer schem Bier
Münchner Bürgerbräu

u Culmbacher Petzhbrän I Qualitüt
Hochachtungsvoll Fritz Ohbst

Leopold s Restauration
Steg 3Mittwoch den I November
Großes Schlachtefeſt

W wozu freundlichſt einladet

W Albert Thatoe
Jeden Mittwoch

Schlachtefest
Früh 7 Uhr Gehacktes u Weſſeiſch
Nachmittag 3 Uhr die berühmte Roth

Leber und Schwartenwurſt
Hierzu ladet freundlichſt ein

Beruh Siegel Jacobſtraße 42

8
2

5
5

9

9

9

S

9

9
9

9

Hermann iefmee
Keſtanrant Schülershof 22 an

Guter kräft
bürgerl ittagetisen
Woche 3 Mark

Morgen M tiwoo
Schlachtefest

Langrocis
Schwetſchkeſtraße 27 27Klte KEallorüäa

Wrüderſtraße 2Heute Mittwoch Abend

Großes PöhelknochenEſſen
wozu freundlichſt einladet

Wilhelm Henze
Dölau Gaſthof PalmbaunWitwe Klee
den 15 z

F r ST Snyehnn deneie

als Giftweizen
Gifthafer

friſch u ſicher wirkend empfiehlt

Ernst Jdentzsoh

Leeſenerſtra aße 28

Achtung

hochfein F gehigen IKunaclk

Röstwurst empfiehlt

Reinhold Möhbius

Die vosts eder

An Wedav
Leipzigerstrasse
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